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die best EtimmiiNg aufbrini. äu.i
kkl Juhmm hielt seine Gck,kü!ljcit
für Unsuslielikiihklt mit feinem iük

ruf und sngf täglich in paarmal
mit i.berlkMkr Miene: .Siehst du,
iv, h,st du durchaus Mediziner wer
den müssen I" '

TS Heim de OnkclS machte nicht
den kihiiterndjien Eindruck. Statt
einet Familientebent herrschte da un

sreundlicht Oedt, und niemand be

weg! sich in den giäumca dlcset

Hausci all die here, herrschsüchtk
und unzufrieden Haubhälterin, die

es noch lmmer nicht h,Ule duchletz?n
können, daß der Qnkel sie heiratete.

Sie war allgemach fo wüst und
unusithlich gcökdt, d..ß er il
vielleicht doch nicht mehr tun wlirde;
oder sicher hatte er längst zu ihren
Gunsten in Testament gemacht, und
öhristian würd wohl nie eiikcn Hei
I von des OnkelS Nachlaß sehen.

Der Onkcl gab eS ihm ja oft ge

nug zu hören, daß er aus ihn nicht

reqnen durst,
UcbrigenS besaß der Onkel wohl

auch gar nicht viel, wenn man hm

auch nicht ganz glauben dürfte, waS

er behauptete, nämlich, daß fein HauS
schwer belastet und seine Passiva oald

so groß wie seine Aktiva sein wllr

den. , . .

Allein, vermögend war' er wahr
fcheinlich kbensowenig. Sein Ein
kommen war im ganzen gering, und
er gehörte zu den ziemlich viel oerzeh
rcnden Person:. ES war für Chn
ftian, der beinahe zu den Abstinenz
lern zählte, befremdend und widerlich,
zu bemerken, daß der pnkel rezelmä
ß!g schon am Bormsttag mit dem

Biertrtnken begann. Den Jrühschop.
pen ließ er nicht auS. Girschcl be

saß leid eine viel zu gute Brauerei,
als daß die Einwohner sich nickt der

Liervcrtilgung hätten ergeben sollen.

Mittags trank er dann wieder Bier;
L.'ier bildete sein Jause, und am
Llbend ging daS Trinken natürlich erst
recht an.

Er hielt sich dabei für sehr mäßig,
weil er bestimmte Mengen nicht zu
überschreiten pflegte, und ließ sich von

ri) sah eine
gestern Abend." schreibt ein

Siirflfr Philadelphia's.

Ich br?nd mich in einem

Cafe des Hotclö.

Etliche Tische entfernt und

nahe am Fenster befand sich

ein ziemlich herabgekomme
ner SJJann von etwa fünfzig

Jahren.

Er entrichtn feiner Tasche

eine Cigarre, biß die Spitze
derselben ab. steckte die Ci

garre in den Mund, nahm
ans seiner Tasche ein Streich

holz und versuchte, daffelbe

anzuzünden.

Das Streichholz brach ent

zwei. Ee nahm ein anderes.
Der Wind löschte die Flam
me auS. Mit vier weiteren

Streichhölzern hatte er daö

selbe Malheur.

5c. Bei allen Grorern.

Nun wurde ich schließlich der

Sache müde, deöhalb ging ich

zu dem Manne hin und reichte

ihm ein Safe Home Streich'
holz mit den Worten: Hier,
versuchen Sie eS mit diesem.

Es ist daS richtige Streich-holz.- "

Er zündete dasselbe an und troh
deö Umstandes, daß ein fcharser

Zugwind wehte, bräunte eS

lustig weiter, so daß der Mann
im Stande war, seine Cigarre
anzuzünden.

Die Frage ist seht diese: Falls
ein Safe Home Streichholz so

viel thut, wie sechs gewöhnliche
nicht fertig bringen konnten,
wag ist der relative Werth der

Safe Home Streichhölzer? Der

Preis ist derselbe. Was aber

ist der relative Werth?

Nennen Sie den Namen
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Zu verkaufen undert Ncker Land
innerhalb 40 Meilen von Oniaha

an der auptlinie der Nortwc'sti'rn
Bahn. Neue Vorbesscrui'.gi.-tt- , wäh
rend diescS JabreS dorgonorninen,
belaufen sich allein auf $10,000..
Verkaufen die 100 Acker wie sie da

liegen für $10,000; muß aber bald
geschehen. Nehme Omahz (.runder
genthum als Theilzahlung. Tele
phonirö Abends. Harney lW7. .

sympatifches, wirthschaftlicheS Frl.
sucht Stelle bei seinem .Herrn als

Haushälterin. Tel. Tong. CG63, Ci'
ty 3022 S. 18 Straße. ; 13

Gesucht Ein deutscher Farmer im
Alter von 41 Jahren, gut fituirt.

sucht eine Haushälterin? eventuelle.,
Heirath der rechten Person nicht auZ.
geschlossen. Man schreibe an EhaS.
Martin, R. N. L, Vlair, Nebc.

O- -14

Geprüfte Hebnmm?.
Frau A. Szigetvary. 2512 So. 11'.

Ttraße. Tyler 1925. If.

Feinste Porch'Möbela; ReedMöbela
auf Bchellung gemacht. . Omaha

Need & Rattan Co . 119 Nord 13.
FtrnKe Tel. Dougla,

im preiswürd's!te isffc bei Prt'B
R,ump. Deutsche Küche, 1503

Todge Etrcme. h. Stock. Mahlzn
tctn 23 Cent.

Advokaten Ncchtöavwälte

Mulfinger & Wkbb. Omaha Natio
nal 'Zyan? Geb.. Zimmer 959. Oma
ha.' Telepifon Douglas 3si93.

Verlangt Ein tüchtiges Mädchen
allgemeine Hausarbeit. Frau Ot

to Borchcrt, Chalco, Nebr.

Thier'Haare jeder Art kauft zu hoch r
sten Preisen Werner". 1846 Bis.

sei Straße. Chicago. Jll.

P!anoBargain Feines Kiniball
Piano in vorzüglichem Zustand

sehr billig für Laar. Tel. Toug
las 4263.

GrotzeS, schon es mäblirtes Front

(aiJLccacL ßw
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Aiichlsoncookcorneer
UNION FUEL COMPANY

KOHLEN 292üb IS., tr,
1(1 ! tsualal 2m

hl ,,,. H,ttzl., tnMt tiiin (nbil'(liUn ktitt.

William Stenberg
Deutscher Advokat

ivim ä-9- (?, rmijt, rIM
(.liniircnrH4iiM t.i. mi

DR. R. S. LÜCKE
Deutscher Arzt

Bimmel 5 ffrrigfjtii Vkck

Telehh,:
OfflceDougla 13K9.

Residenz: Hanuy 171.

JOHN SORENSEN ,

BENSON, NEB.

Ftinsti Weins, tlkflr ontj Ckirrsn

tit Itft ingttichitle Wirthschaft in
Pn!on. Neuti Gedäud. Halk zu ver,
mlhen an&eyen uiUi!ineJUti"H8
an Jamilim SpkiialiiSt. bxr,cht
not nd üderjeugt Euch.

llajsisizirle illlzeigen!

Verlangt Zwei tüchtige Maler fin
den gute Arbeit für den Winter:

Kirchenarbeit. Richard Weber, At
kinson. ?!ebr. Olt?

Ctrumpftvirker gesucht zur Einrich
tung einer Seamleß Hosiery Plant

fWrma. . 5TOrtf(f-,tniri-
. Mk mit..... ifsn.1 ' l. ' iJ

Arbeiten vertrmit sein. Auskunft er.
. w m.. r r ik. rr t r

theilt Jos. noDiocn, e,yier. nevr

Patentanwälte

H. A. EtnrgeS, Patentanwalt. 646
BrandeiS Theater Gebäude. Tel.

TouglaS 3469.

Lillard Eddy, Patente, 1K30 Cit,
National Bank Buildinck, Tel.

Douglas 3469.

Daö einzige deutsche Möbel'Nepara
turgeschäft in O?naha. A. Karauö,

Eigent). 2910 Farnam.' Har. 106S.
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.Zwischen mit und der Agnel ist

et axi", entgkznett er dumpf. wäh
nd er aus die ,Uhr wie, der Sust'.s

Fußspidk bedenklich nahe tarn.

fcajttg tüclte sie sich, hob Uhr und

ellk und daS Uhrgla, auf und legte

alles auf den Tisch. Tadei entdeckte

sie zwei Äriit, vtUt das Älin
banO, und ol sie dieses vom Texpich

aufnahm, blinkte ihr der !!inz ent.

gkgcn, der zu Fühen des Eofz nie

dergefallen war.

kopfschüttelnd sammelte sie alle!
ein.

.Waö. die hat 'wirtschaftet?'

fragte Traumichel ironisch.

Tie Hitze war ihm schon verflogen,
und er befand so ziemlich in fei

er gewöhnlichen emütöoerfaisung.
.Ich versteh' nicht Die Agnes

ist doch sonst nie so gewesen . . . Wie

ein Lamperl war die immer. 'Gie
muß einen schlechten Tag h.iden. Ich
werd' gleich qch:n. ihr Vernunft pu-dige-

.Na. na. Vusti. da gibt'S nichts

mehr zu kitten!" wehrte Traumichel.
.Wach der Szene nicht mehr. Ich
will doch glücklich werden, wenn ich

heirat' ... Sonst bleib' ich lieber

wie ich bin ... Und die AzneS, macht
mich nicht glücklich ... Ich bin heut'
zum lcdtenmal dagewesen."

WlitzschneZ zuckte es durch GustiS
Hirn: .Das darf nicht fein!" Und
eS dämmerte ihr auch schon ouf, wie

sie eS verhindern würde.
.Nsrl." sagte sie vorwurfsvoll,

.das wirst du überS Herz bringen?
Wird'S dir denn gar nicht leid tun
um unS?"

.Um dich schon, um dich sehr",
murmelte Traumichel nachdenklich.
War eh' dumm genug, daß ich mich

um die Aznes beworben hab' ... Tu
hätt'st viel besser zu mir gepaßt ...
Ich hab' mir's schon oft im stillen ge

dacht, daß ich da ein'n Unsinn ge

macht hab' ... Es war aber nicht
mehr zum Verbessern ... Ihre
Schönheit hat mir's halt angetan ...
Aber was hab' ich denn von der

Schönheit, wann sie so ist? Und du

bist ja auch hübsch ... Eine Figur
hast wie gedrechselt ... Und so ein

heiteres Temperament ... So eine

gute Haut!... Ter Mann, der dich

triegt, Vusti, der ist gut dran ...
Ja. wenn sie wär' wie du! ... Ich
hab dich schon recht gern es:!)?,
Eusii ... Aber wns hilft das jetzt?"

.Ich hab' dich auch gern g'habt.
Traumichel ... Wie einen Bruder!"

Ihre Stimme zitterte, und " sie

wandte sich zur Seite, um eine Träne
abzuwischen ... Eine echte, denn es

wollte ihr nicht in den Kopf, dafz alle

Vorzüge dieser Verbindung nur eine

Spiegelung gewesen sein sollten, die

jeht im Begriff war, aus Nimmer-wiederseh- en

zu verschwinden.
Nein, wie mich das schmerzt!"

Und ihre Tränen flössen reichlicher.
Traumichel wurde dadurch ganz

gerührt.
.Wirklich. Gufti, geht'S dir so

nah'? Das ist schön von dir! ...
5ta. wenn icb nickt den Miiarisf oe

macht hätte! Du bist das echte

Weib, das rechte Weib für mich!
Aber was laßt sich da machen?"

Er zuckte die Achseln und machte
einen zögernden Schritt der Türe zu

.Und du willst wirklich gehen i"
stammelte Eusti tränenübersirömt.
.Denkst denn ga? nicht, was das für
einen Skandal gibt? Tie Aussteuer
fertiq, das Hochzeitskleid bestellt ...
Alles!"

.?ta, wegen . 'm Hochzeitskleid!"
entgegneie Traumichel achselzuckend.
.Wegen dem kann man doch nicht n,

wcnn's fönst nicht geht. Ich
zahl' natürlich alles ... Und die
Schmucksachen da, die will ich auch
nicht zurück. Nichts!" Er machte
eine leichte Handbewegung nach dem
Tisch u, auf dem lüe Gegenstände
lagen. .Wenn sie's nicht mehr will,
nachher behalt' du's ... Du bist
immer lieb und gut zu mir gewesen.
Alles, was wahr ist ... Ja, behalt'
du's ... Als Andenken an mich!" ,

Ich?" Sie fchlug die Bugen zu
ihm auf und blickte mit einem Errö
ten und einem verschämten Lächeln zu
ihm ouf, daß dem schwerfälligen
Manne doch der Gedanke aufdäm
mern mußte, daß sie am liebsten auch
den Bräutigam behalten würde . . .

Er erwiderte ihren Blick gleichsam
fragend, forschend ... Plötzlich leuch
tete eö aus seinen Augen auf der

unke mußte auö ihrem Hirn in das
reinige übergesprungen sein und
:x trat dem jungen Mädchen näher. )

.Gelt, du wär'st nicht so gegen mich
gewesen?

- Du hast mich viel lieber
ils sie mich . . . Du wär'st das
Deib, daS ich gebraucht hätte ...
Die gemalt ... Du rümpfst nicht die

lasen, wenn ich was sag' ... Du
tt'st auch auf mich selbst was gehal

en. nicht blvß auf mein Geld ...
,'a, ja, hinterdrein ist man imne? ge
Heiter als vorher ... Ich weiß zctzt

ehr gut, was ich hätte tun sollen ...
'lber jetzt, jetzt geht's doch nicht
lehr."

.Waö geht nicht mehr?' fragte
usti leilc.

1.
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.Jq mein', ei ist nichts mehr zu
ändern. Wenn man eine Tummhett
gemacht hat, f muß mau's auS
bade ... ' lic i'eni' wer'n schön
uver miq isaen. dak eS tekt aus ein
mal mit meiner Heirsterei wieder
nichts wird. Mir tut'S sehr leid.
daß ich auch von dir scheiden muß,
ii: üufii, jc;r itisr

.Und mir st!" flüsterte Sufti.
ja, wenn I aler nicht ander!

gkhki" fragte Traumichel beinah un
wjrsch.

Borwurfvvoll erh,?b Eusti die
schwimmenden Auzcn zu ihm, und ja
TraumichklS Jnncrem erhob sich ein

Ausruhr, den er b,S jetzt noch gar
nicht gekannt hatte.

.Sehr leid, daß ich auch von dir
Abschied nehmen muß!" murmelte er
verwirrt, trat einen Schritt vor und
vlfnete die Arme, in die Öusti mit
lautem Aufschluchzen sank.

Lange, lange hielten sie sich so um
schlungen.

.Jetzt war sie gar nicht zu HauS!"
sagte eine scharfe, erboste Stimme ron
der Tür her.

Frau Bärengruber. die sich mit
ihrem Schlüssel selbst in die Woh
nung eingelassen halte, stand dort ouf
der Schwelle, noch den nassen Schirm
in der Hans, die Aigen weit oufge
rissen und den Mund offen, denn ihre
Tochter Eusti in den Armen Karl
Traumichels zu finden, der sorlwäh
während auf sie loküßte, war ihr
doch ein überraschenlier Anblick.

Turch die fruchtbaren mährischen
Gefilde keuchte die Eisenbahn dem
Süden, zu, mit Schnauben, Stoßen,
Pusten und Schütteln ihre Anstren
gungen bekundend, aber dennoch nicht
lehr rasch, denn es war nur ein Per
fonenzug, der an allen Stationen
hielt.

Je mehr eS auf den Abend zuging
und ze naher man Wien kam, desto
lebhafter war die Bewegung auf die
sen kleinen Bahnhöfen, und für jede

auösteig?nde Person gab es mehrere
Einsteigende, die die ohnehin schon
vollen Abteile noch mehr überfüllten.

Obgleich es schon der letzte August
tag war, herrschte noch die ganze
Schwüle des Hochsommers, und der
Aufenthalt in den glühenden, dump-ft- n

Eisenbahnwagen gehörte nicht zu
:en Annehmlichkeiien.

Christian lfanda flüchtete sliiS sei
nem Cour in d?;,i man sich nicht
mehr rühren kenn.!?, auf einen kleinen
Sitz im Turchganzskorridor, und da
blieb er. obgleich von Aus und en

sehr belästigt, doch Stunde
um Stunde sitzcn, auf die abgeern
teten Felder, die Eidwellen, Bahn
warierhäuscheu. Fabriken und Törser
und aif den Stauch der Lokomotive
blickeild, La sich in den Telegraphen
or)hie,i zi Wollen zusammenballte.

Im (öang herrschte ein ewiges
Kommen und Gehen, und der Platz
konnte gewiß nicht als geeignet zu
innerer Eintehr betrachtet werden;
doch suhlte er sich hier ungestörter als
zu achten in dem Abteil dritter Klas
je, eingepfercht wie die Pökelheringe,
menüker die schwitzenden, ftumpfsm,

no abgematteten Gejichter fei.

jn Mitreisenden.
c? er are oer unoequemnq.

ich uno jeivu oer ermanenoen Hitze,
üor die urgo um ihn fortwährend
geklagt teMil't, wenig. Er s:.h auch
nichife von ser mchr reichen als schö

ncp. Öcjeiid, die draußen den Zuz ii:t
Kicis zu uianztli schien. Er horchte

cq die Stiinrnrn m feinem J,n?rn.
Lor allein war ein Eedanlc m

ih.i! lebendig Seit vierzehn Tagen
war AgneZ Bärengruber kein Mäd
chen mehr. Sie hieß nun Frau
Traumichel und befand sich eben mit
ihrem jungen" Gatten auf der Hoch

zei.relfe in der Schweiz.
Wenn das ihm nicht lzalf, ver

nll.iflig zu werden!
In der letzen Zeit hatte die Krank

heit noch recht gelobt. So sehr ihn
auch Martin mit jeder Erinnerung an
die Hochzeit verschonte, was half es?
Er dachte doch Tag um Tag und
Stunde um Stunde daran. Ti'ii,t:
und näh ruckte ler Termin! ....
.Jetzt sind eS bloß fünf Tage noch",
dachte er ws Morgens beim Ctua
chen, jetzt bloß drei Tage" ....
Und an i,en Himmelfahrisiug dieses

Wahres, au den würde er denken fein
Leben lang .... Martins zaxtfüh
lendes Schioctgn: hatte gar nichts ge
nützt. Der Freund schrieb ihm von
der Nei,, bceisterte Ansichtskarten,
die seine Freude über den ihm ge

gönnten Natmgenuß suSdrückten; der
zu Haufe Gedliebenen dagegen er

wähnte er gar nicht. Seit er zurück
war, hatte Martin keine Nachricht
mehr gesandt. Wohl auf sein Be
treiben erhielt Christian nicht einmal
eine EinladunzZtarte zur Hochzeit,
aber er kannte doch den im voraus
frstgesetzlen 'Tag und sandte an dem
f6ben ein knappes Telegramm ab,'
das ihm einen Glückwunschbrief er

sparte. '
Wenn man mit Empfindungen, wie

es die seinigen waren, in einer un
sympathischen Umgebung herumgeht.

ist eS begreiflich, daß man nicht
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Geo. T. Magney ist ein Kandidat

für die Wiedererwählung für das
Ämt eines CounkzAnwalles.

Er hat zwei deutsche Advokaten
in seiner Office angestellt.

Soll dieses Amt in korrekter Weise

geführt werden, dann nimmt eZ ei

nen Mann, der die Sache gründlich
versteht. Geo. A. Mazney hat seine

Fähigkeit bewiesen und es liegt nun
an den Wählern von Douglas' Coun.

ty, sich diesen Mann für dieses Amt

zu erhalten.
Stimvit für Geo. A. Magney

für County.Anwalt.

mer zu vermiethen bei deutschen $

Leuten. 1617 Caß Strafe. Krai I
Asch. 13

Gesucht Weiterer alleinstehender

GEO. A. MAGNEY
County-Anwa- lt

ii; .111
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Mann sucht Bekanntschaft mit ei
ner Frau mit etwas Vermögen i
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zwecks Heirath. Nachzufragen mt "
ter G. 100, Omaha Tribüne. 0131
Verlangt: Trei junge Teutsche für

'

Officcarbeit. Guter Lohn und ste."
tige Arbeit. Sprecht vor in No.' 430
Bee Gäude. Man frage nach B.

Christian nicht zu der Einsicht bekeh

rcn, daß diese sogenannte Negelmä
ßigkeit mit der Zeit schädlicher wirkte,
alS gelegentliche Unregelmäßigkeiten.
ES gab in seinem Junggefeilenleben.
in der öden, schläfrigen Kleinstadt so

wenig Genus e, daß er sich keinen von

ihnen entgehen lassen wollte. Sollte
ihm wirklich das Trinken das Leben

verkürzen, fo wollte er eben lieber

kurzer leben, als feine Tage ouf 0

sten der wenigen Annehmlichkeiten, die
sie ihm gewährten, verlängern.

Chrrstian bekam bet diesem Besuche
einen solchen Schrecken vor der ge:st.
abschnürenden Enge dieses Lebens,
daß ,r einige Borschläge seine! On
kkls. wie er sich in der Gegend selbst,
einen Wirkungskreis schaffen könnte.

unbefprochen fallen ließ. Nur daS

nicht! .... Nur nicht hier stranden!
. . Mochte eS in Wun kommen, wie

es wollte, er zog es doch dem Leben

hier vor.
Der Onkel zuckte über seine Wetge

rung nur die Achfein, mochte sie

schließlich aber gerechtfertigt genug
finden. Er trug sie ihm also nicht
nach. Dafür stand twaS anderes
beständig Zwilchen den bilden Man,
nern.

Die geringe Teilnahme, die Onkel

Johann, der doch sonst niemanden
aus der Welt hatte, dem Neffen stets

bewiesen, und anderseits die Mißbilli
guna, die ein Mensch wie Christian
einem Manne, wie sein Onkel einer

war, gegenüber notgedrungen emp
finden mußte. Wenn er sie auch nicht

'

aussprach. der andere fühlte Le desto

besser, und so gingen sie auch Heuer,

wie noch immer, verstimmt ausern
ander.

AlS er im Waggon faß, dachte
Chriftian bei sich, !3 wäre leicht

möglich, daß :r feinen Onkel soeben

zum letztenmal gesehen habe, denn u
wurde sich wohl so bald nicht wieder

elfchließen, nach Eirschek zu kom

mm.
Endlich näherte man sich Wien. Tie

Riefenplakate an allen Feuermaunn
die hohen Fabrikrauchfänge' und die

ausgedehnteren Ortschaften kündigten
die Nähe der Großstadt an.

Im bleichen Lichte des Abends fuhr
man über daS graugelbe Wasser deö

TonaustromeS und bald tiefer i daS
frrtiis.rm Affrfn

14UV.MIkV. II.VIII.

(Fortsetzung folgt.)
..... m.tJ.

St tr lllschftx.

Jn Siebenbürgen erzählt man sich

das folgende drollige Geschichtchen

von einem schweigsamen Bauernsohn:

.Ein Bauer geht an einem schönen

Spätherbsttag, nachdem die Roggen
faat aufgegangen war, "mit feinem
Sohn übers Feld. Bater und Sohn
hängen ihren Gedanken nach, bis der
Bater das Schweigen mit der Bermer

kung:.Der Roggen ist schön aufgegan
en" unterbricht. Der S,hn hört'ö,
chweigt und schreitet mit dem Vater
iber die Flur. Im nächsten Früh

ling besucht der Vater mit dem Soh
ne feinen Acker im Sommerschlag.
Wieder daö gewohnte Schwtigen, das
jetzt der Sohn mit den Worte: .aber
auch die Gerste" unterbricht. j

Inder Schule. Lehrer:
.Jungen, betragt Euch anständig,
Ihr solltet doch von mir gelernt Ha,
den. tvöS j.JüchXJ4icki?
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jMlttDie modernste und sanitärste Brauerei
im Westen

Familienbedarf kann bezöge werden: in Süd-Omah- a, Wm. Jettcr,
N Straße? TclePhon Sonth 83. Omaha, Hugo F. Bilz, 1324

Douglas Straße; Telephon Douglas 3040. Council Bluffs, Old Age
Bar, 1512 Süd 6. Straße; Telephon 3623.
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I. Snnch, Officestunden, 9 llbr
Morgens bis 6 Uhr Abends, 7:30
biS 9 Uhr Abends.
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Cri e. Hülfe Ztt
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701 mh 16. Straße
Tel. D. 1228 OmsZ

OBS. MACH & MACH

Zahnärzte
Best ausgtßattete zahnärztliche Of

fice im mittlren Westen. Hochgradig
pe Arbeit ,u mäßigen Preisen. Pok
zellanfüllungen gnade wie die Zöhne.
Alle Instrumente sorgfältig sierillßrt

ach dn Behandluna de Patienten.
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LUXUS MERCAIITILE

Telephone
Bestellen Sie eine

z;

COMPANY, Distributers V'
Douslat 1889C't 16. NS Fsrrsm Str.

.t5Z.,PMMF. ..(Kitte für Ihr Heira


